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Selbstzucht.
In jungen Ehen pflegt es häufiger 

zu gewittern. Man sagt, das junge 
Paar müsse sich erst einleben, sich 
erst aneinander gewöhnen. Das ist nun 
gerade kein Kompliment. Einleben 
heisst, die Schwächen und Män gel in 
der Erziehung des Partners ermiteln 
und ihre Berührung dann vermeiden 
lernen. Jeder verlangt also von andern, 
auf diese Verkehrshindernisse Rücksicht 
zu nehmen, die er selber mit mehr 
oder minder Mühe aus dem Wege 
räumen müsste und könnte. Damit 
aber erkennt er an, dass es ihm an 
Herrschaft über sich selbst, an Selbst­
zucht fehle.

Es gibt Hausfrauen, bei denen al­
les wie am Schnürchen zu gehen 
scheint. Die Dienstboten arbeiten fleis- 
sig und gerne ; im Kinderzimmer 
herrscht fröhliches Leben neben mus­
terhafter Zucht; den Hausherrn drü­
cken keine Sorgen über häusliche 
Wirtschaft und ehelichen Frieden; und 
sie selber, die das Zepter schwingt, 
scheint in ihrer freundlichen Ruhe 
die Last des Lebens nicht zu spüren. 
Mit welchem Stein der Weisen hat 
sie dies h amilicnglück hervorgezaubert? 
Selbstzucht ist sein Name. Um die 
Mädchen an Ordnung in der Küche 
zu gewöhnen vergisst sie nie, den 
Kellerschlüssel wieder an seinen rich­
tigen Ort zu hängen. Weil sie sich 
zu keiner Zeit gestattet, aus Bequem­
lichkeit über die Zeit hinaus zu schla­
fen, wird den Dienstboten das Auf­
stehen so leicht. Dem jüngsten Kind 
ist gezeigt worden, wie man bei 
Tisch sitzen und den Löffel führen 
muss ! so bald es sich vergisst, ist die 
Mutter auf dem Posten und mahnt 
es durch Blick oder Wort an den 
Anstand. Ein Vergessen oder Über­
sehen oder Nichtsogenaunehmen ges- 
tattet sie sich nicht, und darum fallen 
die Schularbeiten und Versetzung.« ■ 
Zeugnisse des Alterten auch immer
80 a lS' ^er Hausherr einmal 
am Wäschetag ohne sein ihm zuste- 
hendes Tässchen Kaffee nach Tisch 
wieder zu Dienstmusste, war es uns­
rer Hausfrau ein Verschulden, das sie 
sich nur schwer vergab. Sie lässt sich 
durch gehen, daher geht die Wirtschaft 
wie am Schnürchen.

Eine geläufige Rendensart besalg, das

man die Schuld immer auf beiden Sei­
ten zu suchen habe. Besteht zwischen 
Mann und Frau ein Unfriede, so muss 
selbstverständlich die Schuldfrage er­
örtert werden. Als ersten Deliguenten 
sollte der Richter oder die Richterin 
sich selber in ein hochnotpeinliches 
Verhör nehmen und dann erst den 
andern Schuldner.

Es ist ein gewaltiger Unterschied, 
ob man sich zu finden sucht, und 
erst dann, wenn sie hier wirklich nicht 
liegen, auch beim andern nachfi agt, 
oder ob man gleich den andern für 
den offenen oder versteckten Urheber 
hält. Habe ich mich in die Hälfte 
der Gerichtskosten verurteilen müssen, 
so weiss ich. wie schwer es für den 
Gegner ist die andere Hälfte zu be­
zahlen, und ich als Richter fühle mich 
dann wohl gar bewogen, es mit einem 
Kuss bewenden zu lassen, der sich 
ja auch so beguern teilen lässt. Auch 
Dienstboten und Kindern und Nach­
barn und Freunden gegenüber ist 
dieser Weg, die Ursachen des Ärger­
nisses aufzudecken, vorzüglich geeig­
net. Was hätte ich tun können, um 
das Kind vor dieser Lüge zu bewah 
ren ? Hätte ich den Schlüssel zur 
Vorratskammer immer in der Tasche 
getragen, so wäre das Dienstmädchen 
nicht zur Diebin geworden. Sie trägt 
darum neuen Zehntel des Schuldkon­
tos, ich aber ein Zehntel. — Wäre 
ich nicht empfindlich gewesen, so hat­
te mein Mann keine Szene gemacht, 
und uns beiden wäre grösser Ärger 
erspart geblieben.

Durch dieses einfachen Mittel lernt 
man seine Charakterschwächen wun­
derbar schnell kennen. Wer seine Feh­
ler aber kennt, der hat sie auch schon 
halb abgelegt. Weiss man genau, wo 
der Feind steht und wie stark er ist, 

i so hat man den Sieg fast in der la­
sche. Man sollte aber nicht meinen, 
dass man seine Persönlichkeit dadurch 
unterdrücke, wenn man die Schuld 
immer erst bei sich sucht. Im Gegen­
teil ; weil ich meint Fehler .enne 
und sie abzulegen mich bemühe, kann 
in den Kopf einmal so hoch tragen. 
Dadurch, dass ich mich selber in 
Zucht nehme, gewinne ich meine Geg­
nern gegenüber (vielleicht sind’s der 
Mann und die eigenen Kinder, viel­
leicht auch missgünstige Bekannte) 
die Vorhand. Charakterschwächen sind

Blossen, für die unsere Gegner schar­
fe Augen haben und die sie bald aus­
nutzen. Untadeliges Benehmen aber 
inponiert und erzwingt Gehorsam. 
Kenntnis der eigenem Fehlermacht mich 
auch bescheiden, und Bescheidenheit, 
ziert in jeder Form.

Vielleicht wird man mir nun entge­
genhalten, solche Selbstzucht mache 
kalt. Manche Menschen wären gera­
de durch ihre Mängel und Schwächen 

I liebcswüvdig. Das ist ganz gewiss 
wahr ! Ebenso wahr ist aber auch,

I dass trotz der strengsten Selbstzucht 
i noch genug Liebenswürdige Mängel 

und Schwächen nachbleiben.

Nachrichten.
Ober Bulgarien, Serbien und 

Bosnien, wie auch über "die anderen 
in Frage kommenden Staaten des Ge­
bietes orientiertes ?m besten G. 
Freytag’s Karte der Balkanhalbinsel. 
Neue rev. Ausgabe 1909, Preis K 1.20, 
welche eben von der k. u. k. Hof- 
Kartographischen Anstalt G. Frey­
tag & Bemeit, Wien VII, Schottenfeld­
gasse 62 ausgegeben wurde. Sehr 
deutlich und reichhaltig, dabei schön 
und billig kann d e die Politischen 

1 Verhältnisse klar ersichtlich machende 
Karte zur Verfügung der Ereignisse 

I in dem europäischen Weterwinkel 
; bestens empfohlen werden. Die Frey- 

tag’sche Karte ist in allen Buchhand 
I lungen vorrätig, wird abet auch vorn 

Verlage gegen Einsendungen des Be­
trages geliefert.

Wenn eine Frau mit Schichts 
Hirschenseife wäscht und daneben 
eine andere mit gewöhnlicher, harter 

I und schwerlöslicher Seife, so wird d:e 
früher mit dem Waschen fertig sein, 
die Schicht-Seife benutz!. Nach einem 
Jahre wird die andere früher fertig 
sein, aber mit ihrer Wäsche, denn 
nur die leichtlösliche „Schicht Seife,, 
schont die Wäsche und konservier 
die Farben wie neu.

Klänge a u s d e r K i n d heit. 
Das hastige Jagen und ruhelose Trei­
ben des Menschen hist nur wenig 
Zeit übrig, an die schönen Tage der 
Kindheit zurück udenken und um so 
freudiger u wehmütiger zugleich erfasst 
es jedes Menschenkind, wenn t in den 
wenigen Ruhenstunden und Fesltag-
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prU.V-iPh am dip vvhöue Kindei/Gii erin­
nert werden komi. Insbesondere wird 
dip \vVilinschtszpit mit ihrer freudi­
gen Weihe in der Erinnerung leben­
dig, und diese Erinnerung nicht Seilwin­
den zu lassen, sondern feslzuhalten, 
vermag die unter dem Namen „Christ- 
baum Engel-Geläute'1 bekannte Neu­
heit, welche in Verkehr eingeführt zu 
haben das verdienst der k. u. k. Hof­
firma Hanns Konrad in Brüx, Nr. 2119 
(Böhmen) ist. Wir verweisen unsere 
geehrten Leser auf die Annonce in 
unserem Blatt, aus welcher alles Nä­
here über diese reizende Neuheit zu 
ersehen ist. Reichillustrierte Preiskata­
loge versendet obige Hoffirma auf 
jedermann umsonst und portofrei.

Ein beherzigenswerter Antrag. 
Die Gewerbesektion des Budapestéi- 
Magistrates hat in Angelegenheit der 
Sonntagsruhe folgenden Antrag ges­
tellt : Schankgeschäfte, in denen Brannt­
wein verkauft wird, sind an Sonntagen 
den ganzen Tag gesperrt zu halten ; in 
anderen Schankgeschäften ist derVer- 
kauf von gebrannten geistigen Geträn­
ken zu verbieten. — Soferne dieser 
Antrag bei der Regierung Berücksich­
tigung findet, werden auch die sonn­
tägigen Skandale in und vor den 
Schnapsbutiken aufhören. Leider hat 
der Antrag wenig Aussicht auf das 
Wohlwollen der Regierung, die aus 
den Schnapskonsum Nutzen zieht ; 
dem Profit wird aber alles, selbst die 
so oft erwänhte Moral, geopfert.

Jedoch, ich schrieb ...
So oft hat es mich im Innern getrieben: 
Ein Wort an sie ist bald geschrieben, 
Sie käme dann her und wäre mein. 
Da sprach es in mir : Das darf nicht

sein 1

Du hast Dich an eine andre gebun­
den,

Ein gutes Herz hartR Du gefunden, 
Dem sollst Du nimmer mit falschheit

nah’n. j
Es hat Dich lieb, es stürbe daran. —

So sprach es in mir, dann kam das
Begehren,

Um sieh der Stimme zu erwehren.

Es war so stark, dass es Sieger blieb. 
Mir bebte die Hand jedoch, ich schrieb.

Die unleserlichen ärztlichen 
Rezepte. Es Fällen vorgekommen, 
dass durch die unleserliche Handschr’ft 
der Ärzte kleinere oder grössere Irr- 
tümer und als deren f olge Unglücks­
fälle herbeigeführt worden sind. Die 
Ä'zte suchen bei der Ausfertigung 
von Rezepzen möglichst unleserlich 
zu schreiben, wahrscheinlich in der

Absicht, dass der,.Lile oder der das 
Gymnasium besuchende Sohn des 
Krankem das vm ordnete Mecitkanicnd 
nicht lesen .arm, während der Apot­
heker das Rezept schon irgendwie 
entziffern wird, ln der letzten Ver­
sammlung der Budapestéi' Apothe­
ker, in, der dieser Gegenstand zur 
Sprache kam, wurde dieser Gegen­
stand zur Sprache kam, wurden zahl­
reiche Klagen wegen der schlechten 
Schrieben laut, da die Verantwortung 
für einen eventuellen Fehlgriff meist den 
Apotheker treffe Die Apotheker ha­
ben daher beschlossen, diejenigen 
Rezepte, die unleserlich geschrieben 
sind, den Kranken zurückzustellen, da­
mit sie dieselben neuerlich und leser­
lich abschreiben lassen.

Modernisierte Praxis. Wo ist 
denn wohl nur der Bettler hingekom­
men, der sonst immer dort an der 
Kirchecke gestanden hat ? Ist er ge­
storben ?\

— „Keine Spur ! Er lebt und sogar
sehr gut ! ... Aber er hat an seinem
Platze einen Automaten aufgestellt. 
Beim Einwurf von Zehnhellevstücken 
aufwärts sagt er .vergelt’s Gott1 !

Grosser Brand in S e ra­
jé w o . Der zukünftigen Verwaltung 
des Okkupationsgebietes stehen nach 
grosse Anstrengungen bevor, um die 
geistige und materielle Hebung der 
Länder fortzuführen. Ein grosses

Hausfrauen Achtung!
Zur Wintersaison

Barchente und Flanelle, 
»*r~LEi^ENWAREN, ferner 
Betizeuge (Kanevasse) weisse und buntfarbige
Damast-Gradl, lnlettstofie, Oxfords, 
Kleider und Hemden-Zephyre, Körper
u. s, w. kaufen Sie gut und bi tig direkt 

bem Erzeuger

Josef Cejka Handweberei

Sch ad c o f v u e r in S c r a j e wo gi M fti iW n 
Fingerzeig, ln der Hauptstadt herrschest 
noch sehr privitive Verhältnisse, die 
zu bessern sind. So standen mitten 
in der Stadt die feuergefährlichsten 
Objekte, die man nach Ausbtuch des 
Brandes nicht mehr retten konnte, und 
von den bettroffenen Geschäftsleuten 
kamen viele an Bettelstab, kein ein­
ziger war versichert. Durch das Feuer 
wurde ein mehr als gewöhnlicher 
Schaden angerichtet. Abgesehen . da­
von, dass fünf Häuser eingeäschert 
werden und 32 Geschäftslokale aus- 
branten, ist jetzt das malerische Bild 
von Alt-Serajewo geschwunden, die 
allgemein bewunderte, unverfälschten 
orientalische Charakter tragende Bas 
carsija (Marktplatz). Das Feuer brach 
In einem Kaffeehaus aus, und bevor 
auf das Siegnal des Turmwächlers die 
Feuerwehr unter Kommando des Herrn 
Lutvo Effendi heranrückte, standen 
schon drei Häuser in Flammen, ln den 
hölzernen, mit brennbaren Stoffen ge­
füllten Magazinen sand das Feuer rei­
ch» Nahrung, die Wasserbeschaffung 
bot Schwierigkeiten, und ehe eine 
Hilfe möglich war, brannte last der 
halbe Marktplatz. Mit neun Sehlauch- 
linien wurde gelöscht, auch Militär 
rückte aus, und endlich gelang es, den 
Brand zu lokalisieren.

Eine ganze Front der Bascatsija, ein. 
Teil der oberen Cetnalusagasse und 
und eine Front des Protin-Sokak 
sind dem Element zum Opfer Gegen« 
fünfzik Geschäftsinhaber haben einen 
bisher noch nicht festgestellten, . aber 
sehr bedeutenden Schaden erlitten, 
da beinahe nichts gerettet werden 
konnte. Viele Familien sind obdachlos 
geworden und habe sich aus ihren 
engen Wohnungen völlig unbekleidet 
reten müssen. Der grosse Brandherd 
bot einen furchtbaren Anblick. Feuer­
wehr und Polizei wie auch das Mili­
tär taten ihr möglichstes.

Pölitz an der Mettau 8. Böhmen.
(Riese
Mass

na

ngebirge.) Es wird jedes beliebige 
abgegeben. Sendungen gegen Nach- 
lime von 30 K aufwärts portofrei.

Diese Firma winl bestens empfohlen.
Muster kostenlos. Nur streng 
solide Bedienung. — Wasser­
dichte Decken, Pferde­
decken sowie auch Anzug­
stoffe werden nur auf scp. 
Wunsch bemustert.

Lungen und fialskranke,
überhaupt alle, die an Husién, Heiserkeit,
flsthma, Atemnot. Lungen- und Kehl­
kopfkatarrhen, Luftröhren und Bronchlal- 
kaiarrhen, Lungenspitsenaffektionen usw
leiden, sollen nicht versäumen, sich über 
meinen Kräutertee einen ausführlichen Bericht 
gratis und franko kommen zu lassen. Uebei 
7000 Dankschreiben liegen vor, die mit loben­
den Worten die <>iile Wirkung anerkennen.
E Wetdemann, Liebenbtirg (Harz)

^ Sorgenfreies ^
imilienglück garantiert das illustrierte Buch 
er Tu viel Kindersegen. Mit über 100 Dank- 
ereiben diskret gegen 50 h. ung. Briefm.von 

rau fi. Kf-Upaj Berlin 5. W. 557 'j 
I». l inctvnstr. 30 zu hoifhvii

Vi-V-VC

I Für Lungau- und Haiskranke.
\\vliv als 7000, davon zirk a 0700 notariell beglaubigte 
Anerkennungen Hegen v«v über die gute Wirkung uidnrs 

.Kräutertees, welcher bei Lungen-, Mals- und Brust 
Krankheiten wie da -ind Husten, Heiserkeit, Asthma, 
Atemnot, Lungen- und Kchlkofpkatarrhe Lungen 
spitzenaflcktlonen, Luftröhren- und Bronchial 
katnrrhe, mit v.inz besonderem Erfolg angewandt wurde. 
Jeder, der riafnr Interesbe hat, lasse Tlii.tnliüte ^mti» und 
franko vonE Weidenian, Liebenburg (Harz), kommen.
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THIERRY ’ BALSAM

mit der grünen hlunric" ais Schutzmarke. 
Mindcsik" ViTsemluny: 12j2 oder (>|I oder 
1 l\itéiit-Spt?yial-Rcise-F,'mii lieu flasche K 5 
Paekimg'Trei'.

THIERRY'S CENTI FOLIENSALBE.
;::Miij(ieste Versendung 2 Dosen K 3.00 
Die besten Hausmittel gegen Magenleiden 
Sodbrennen, Krämpfe, Husten tirustleideu, 
Entzündungen aller inneren Organe, Gicht, 
Giiederreissen Wu iden aller Art, Auszeh­
rung, Abzesse, Geschwüre Verletzungen 
jeder Art 'etc.'
Mann adressiere: An die Schutzengel-Apotli.
A. Thierry in Pregrada bei Roiiitscti.
Urpol Ihr tSudapcst, bei Apotheker Josel Török,

Dr. Leó J Egger und L. Vertes in & Lugos 
Dcbuieii.: Német gyógyszertára (Apotheke -zur 

DrepheiialtigkeU). Zombor. Tel. Nr. 71.

»I* GRATIS "f™
diskret und frankot senden wir den ausserordcnt" 
l;di interessanten, I.luslrii ten, mit einer Qebrsudis" 

dnweisung veisehericn Katalo ö,

Ptimmi Fis,chblasen 12 Sf- 2, 4, v 
bUHIHII 8- 8' lü- 12 K- lJesur, Ocitts

Damen-Schutzmlllel 6 K. absolut ver- 
f lässliche eríütische und lranzösi,che Fabrikate.

M Fl 11*H 6 Ses’ geschüt 
,i>cirvuci íj er Präservativ

lern indischen P-

iitztes Man 
v ans ech 

ata Gummi, absolu 
verlässlich, Ein Dutzend » .» » » \2 K

Musterkollektion 12 p^m/iva1516 4 K
I Ifpri ie-*\nr :!V0li9illäle gesetzlich gesellt 4 rJGtertJS ^puiy Damen-SpezUiljt 14 M

Universale Bruchbänder Xmifelne'
kleine Cummipelole kann selbst der grösste Bruch 
verschlossen werden. Einseitig 5-12 K. Zweiseitig 

12-24 K

K11M ctf iicc a Kunsthände, Gera- 
iXUllollUooCjdehaltcr fitt Schief- 
gewachsetie, Stützapparate etc. Bauch­
binden, Gimimistrümpfe etc. Irrigatoren, 
Artikel für Krankenpflege sind erhältlich
"Üägyär-Orvosi-Mtiszerlär Budapest

VI., Rákóczi-ut 32. 
.Bitte,die Adresse und das rotlie 

zu beachten !
Krt-uz

Julius Somogyi
dipl. Ingenier

Hajdúnánás.
Beste Ringofen mit attsg. Vorheizung

W". Priv. Ringofen ahne Wöllbung.
Von 14.000 Kronen: Vollständige Ziegel 
bretmerei-Eiiirichtung. — Fachmänisctie 
berieb-Finricjitungen. Kalkulation gratis.

Moforen-Neukeif |

Mil -4 erstell Medaillon ausgezeichnet. - Votlsal 
Garantie für tadellos« Arbeit 

Einfachste und beste Motordreschgaiiiilur 
der Gegenwart

KállayF&C (Hoforenfabrik
BUDAPF.S F, VI. Nagymező-utca 43. s/
hmpfielt bei vollster (iaiuntie die einfachsten und 
tieslen GLORIA BENSIN II. PETROI.IN-M«)- 

TORE U LOCOMOHIU;
für Mtililrn und Lund Wirtschaft mit niauuelelek. 
Iiischer Zündung Motoré können tierall, selbsl- 
/.wischen strohgedeckte Häusern c. ? ConZession 
und durch Icdermaiin leicht, ohr, Maschinisten 

Belliben gehalten went
Billigster Betrieb. Grösste Iviattlvistung. 
KRJ~Sclii günstige Zahlunghtndingungei).

Pteisci.itante ttmtKostenvotausschläge 
gratis und ftanko KubrauUite Üaiflpfmmfiinin 

Warden in Tausch jeiiainnian.

80.000
fehlerfrei waschechte RESTE
bestellen aus ; Oxford, Kanevas, Sidiürzenstoff, 
Prima Prima Qualität Weben, Rumburger Leinen, bestens 
geeignet für Wäsche, komplette Bettüberzüge 
nini Kötitek ion, Länge 6 bis 18 Meter, versen- 

det per Nachnahme'
40 Meter blos um 16 K

S. Frankenbusch
Leinen- und Batimwollweherei
Nachod i. Böhmen.

lirteKfllironol 
B krante Kinder sowie Magenleidende. 

I ihi$ Brediáirefifall IliafTfioeJfliiÉlsá
(Kinderpflege irafe Én» «E5II£

Wien I, Biberströ&se ff.

Milli
Avis für Molorenkaufer I 

Wichtig für Mascliineuhesitzer!
hazai jép és Motorvállalat

Kállai István és Társa
Bu.dapesf, VI, Lőportár utca 14 a

Geh’ zum Waschen wie zum Reigern,
Brauche keine Kraft zu zeige»,
Seife habe ich von Beklohe,
Schwere Pi age gibt’s da nloht

Feiert: neue, sowie wenig gebrauchte 
Fabriksmässig tadellos liergerjchtete

Benzin-Petrolin-Gas-ii Saugasmoto
ren zu coli lautesten Preisen und Con- 

ditionen
Unsere M o torén kön ne n 
jeden e i in Betrieb best ch 
t i o t w e v d e n : Übernehmen : Repa­
raturen und Ümünderungsarbi-iten jeder 
Art von Motoren, Automobilen und de­
ren Best ;t n (I t e i I e ti Motorimulla­
ge n sowie alle ins I ach schlagerige Ar­

beiten werden bestens ausgeführt.
! Separate Autogen Maschinen- 

schweisse ! !
Geborstene u. gebrochene Maschinen­
teile werden nach neuestem System 
gut und dauerhaft wie neu zusammen- 
geschweisst wodurch nahmliafte Spe­

sen erspantisse erzielt werden. 
Aufträge werden prompt tadellos,billigst 

efectuirt 
Telephon 103 -28.

friü wunderbare, intensive Reini­
gungskraft von

Schicht's Hirfdi Seife
beruht auf deren eigenartigen Her- 
»tnlliiiigsweise u. der sorgfältigsten 
Auswahl der besten Pohstoti'e 1
Sch icht ’s Hirfdi-Se ife

schont Hände, Wäsche! Kr s párt 
Mutie und l'Ugo und schont die 
Gesundheit! Krspart Guhl, Zeit
Arbeit. 30.000 K Garantie 
• Keinheit1

amm
i

.* wyujwaATM
H

CLAYTON & SHUTTLEWORTH
Budapest, Vrfiozi-liörút 08,

empfehlen Ihr reichhaltiges Lager von

Locomobilen und Dampfdreschmaschinen,
Stroh Elevatoren, Göpel Droschmaschinen, Klee Dreschmaschinen, 

Putzmühlen, Trieurs, Gras- und Getreidemähern, Heurechen, 
Eggen, Häckslern, Rtibenschneldern, Reihensäemaschinen, 

Planet Jr. Hackmaschinen, Kukurutzreblern, Schrot und 
Mahlmtihlefi, Universal-StahlptlUgen, zwei und dreh 

eoharlgun Pflügen, sowie allen Gattungen 
landw. Maschinen.
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grösser, ID bitiek ju Karton K -5o, - Jo, KLt - Nachnahme durch
Versand gegen Vorausbezahlung, Aufträge uu, • '"'linNDÜR

K u. k Hoflieferant HAHNS KONRAD
Versandhaus in Brüx Nr. 21?0 (Böhmen).

Ilii,sil ierter Hanptkatalog auf Verlangen an jedermann gratis H. .ranbo.
. _______ —«Mm« v— rind

■wem®; 7" A: ' , V^'v. --V'
W■,. ’’ íj . ú (i'

. .; i; - i ¥ 1 d i 1 B 1 k
Jjf L - • > ‘ S s... . ... -V ?$a•.Hü»Sr«»-.;•

fiuffnllendor Erioig bei liieren und Blasen-Leiden
Natürlicher, angenehmer Säuerling (eisenfrei) 

BESONDERS ERFRISCHENDES TAFELWASSER.

Heilt, erfrischt! Aerztlicli empfohlen

Zur Trinkkur bei Nieren und Blasenleiden, chron. Nie­
renkatarrhe, Steinbildungen sowie katarrhalen Erkrankungen 
der Ausscheidungswege von besonders vorzüglicher Wirkung. 

Prospekt sendet auf Verlangen die Quellenverwaltung :

Die Direktion fAusdiong's Heilbad in Buziásfürdő.

Neuheit ! Gesetzlich geschützt. 
Registriertes Muster. Effektvoll!

Brillantes Christbaum-Engel-fieläute Nr. 1
ganz aus Mettal, mit ö vergoldeten Engeln, 30 cm hoch. Unzerbrechliche Christ­
baumspitze. jaiantie für tadelloses Funktionieren. Schönster und neuester Schmuck 

des Weilmachtebaumes, welcher in keiner christlichen Familie fehlen sollte.
Durch die von den 3 Kerzen erzeugte warme Luft 
dreht sich das Triebrad, die daran belieftigten ver­
besserten Stahlklöppel schlagen an die 3 Glocken 
und ein wohlklingendes, silberhelles Geläute ertönt, 
das jung und alt in eine weihevolle Weihnachts­
stimmung versetzt. Preis samt Karton und Gebrauchs­
anweisung franko gegen Vorausbezahlung per Stück

msr K 1.50
3 Stück K 4.—
4 Stück K 5.20 
ö Stück K 7.50
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Vorausbezalilung per Stück

9 Stück K 10.80 
12 Stück K 13.50 
24 Stück K 20.50 

Gegen Postnachnahme 20 li mehr.
Nr. 2. Dasselbe. Christ b a u m-E n g e 1-Oeläntc 
in hocheleganter, extrafein vernickelter Ausführung 
m. gedrehten Glocken-Säulen und 3 prächtig strahlen­
den Silber-Lamettablumen, welche nach Anzünden 
der Kerzen einen wunderbaren Licht-Reflex geben, 
in Karton samt Gebrauchsanweisung franko gegen

K 2.-
3 Stück K 5.50
4 Stück K 7.25 
6 Stück K 10.50

Bei Bestellung von me

9 Stück K 15-50
12 Stück K 20-25 Gegen Postnachnahme 20 li mehr.
24 Stück K 39.50

nr als einem Stück oniger Geläute erhält jeder Besteller 10 
Stück sortierte, künstlerisch ausgeführte Ansichtskarten, darunter Weilmachts und 

Neujahrskarten, welche überall das Stück zu 10 bis 12 li verkauft werden.
Umtausch gestattet oder Geld retour, daher kein Risiko!

Bestellungen wolle man rechtzeitig richten an :

K. u. k. Hoflieferant Manns Konrad irt Brüx Nr. 2119 (Böhmen).
Verlangen Sie meinen neuesten HauptkaHlog mit 3000 Abbildungen, welcher Ihnen 

sofort umsonst und portofrei zugesandt wird.

Erwirkung von Patenten a-i.if 
Erfindungen.

A ■ f» äpu * I ti LL lÜL Yl
ATENTanwälte
OiplChemiker Dt FRITZ FUCHS 
Jhgenieur W. KORNFELD

2460 ITechn-Bureau 
.Ingenieur A. HAM BURG ER 
Wien,VII. Siftbe,nsterngáSStíR?1

ipHapsie I
Wer au Fallsucht, Kräarpfenu. and, nervösen Zu­
ständen leidet, verlange Broschüre darüber.Erhält­
lich gratis ti. franco diitehdie I’riv. Schwanen Ap. 
Fiankfurt M

54. Jahrgang. Cinc 54. Jahrgang.

wahre Begebenheit
aus dem Leben des grossen Volks-

Kaiser’s Josef II.
behandelt der in der

Wiener Oesterreichischen

VOLKS - ZEITUNG
erscheinende neue, höchstspannende

Roman von G. Hinterhuber :
„s’Lieserl von Felsenberg”
Dieses altbewährte Wiener Blatt mit hoch­

interessanter 
NT illustrierter

Familien-Unterhaltungs Beilage
erscheint in über 100.000 Exemplaren 

und bringt täglich

i wichtige Neuigkeiten
!■£ gediegene Feuilletons 

von hervorragenden 
UV Schriftstellern, heitere Wiener 
\*T Skizzen von Chiavacei, Plaudereien 

von A. Engel, hi a w e I Hi u- 
t e r h u b e r, Susi W a I I n er, H ti­

ni-- nioresken aus dem Militär- 
•V leben von Krassnlgg etz. 
weiters die Spezial-Rubriken u. 

E a c h z e i t u ti g e n :

Gesundiieilspflsge, Frauen-Zeitwig,
lanti- u. fortswirtsch. u. pädttgog. 

Rundschau.
Ferner Artikel über N a t u r-, L ä n d e r 
u. V ö I k e I k li n d e, E r z i e h u n g.

E r f i li d u n g e n, Preisrätsel 
mit

S*96P"~ wertvollen Gratis Prämien
tST” täglich 2 s p a ti ti e n d e und 
und hochinteressante ROMANE, 
die neuen Abonnenten gratis nachge­

liefert werden.
W a I' e n u. B ö r s e n b e r i c h t e, die 
Z ie h u ii g s I i s t e n aller Lose etz.

Die Abonnementpre se betragen : 
für tägliche Post-Zusendung (mit Beila­

gen) in Österr.-Ungarn und Bosnien 
monatlich Kr. 2.70 vierteljährig 7 90 
für zweimal wöchentliche Zu­

sendung der
Samstag u. Donnerstag Ausgaben

(mit Roman- u. Familien-Beilagen [in Buch­
form], ausführlicher Wochenschau etz.

vierteljährig K.2 64 halbjährig K 5.20,
für wöchentliche Zusendung der

Samstag Ausgabe
(mit Ronian-u. Familien-Beilagen in [Buch­

form] ausführlicher Wochenschau etz 
vierteljährig Kr. 1.70 halbjährig 3.30. 

Abonnement» auf die tägliche Aus- 
■ gäbe können jederzeit beginnen, 

auf die Wochen-Ausgaben nur vom A n- 
fa Fl g eines (beliebigen) Monats au. 

PUT- Probenummern gratis. 
Die Verwaltung der >Oesterr Volks- Zei- 

I tu ng< I W i en, Scnulerstrasse 10.


